
SEPTEMBER - NOVEMBER 2026

PFARRE WALBERSDORF - PÖTTELSDORF

LICHTBLICKE

06.09.2026 SONNTAG
08:30 Uhr Messfeier

10.09.2026 Donnerstag
18:00 Uhr Messfeier

13.09.2026 SONNTAG - PATROZINIUM
08:30 Uhr Messfeier mit Elementen der 
Fatimafeier in Maria Steinwurf, 
Pöttelsdorf 

17.09.2026 Donnerstag
18:00 Uhr Messfeier

20.09.2026 SONNTAG - ERNTEDANKFEST
08:30 Uhr Messfeier

24.09.2026 Donnerstag
18:00 Uhr Messfeier

27.09.2026 SONNTAG
08:30 Uhr Messfeier
+ Eltern Friederika und Leonhard Huber  
+ Leonhard Huber und Angehörige

01.10.2026 Donnerstag
18:00 Uhr Messfeier

04.10.2026 SONNTAG
08:30 Uhr Messfeier 

08.10.2026 Donnerstag
18:00 Uhr Messfeier

11.10.2026 SONNTAG 
08:30 Uhr Messfeier

13.10.2026 Dienstag
18:00 Uhr Fatimafeier in Maria 
Steinwurf, Pöttelsdorf

18.10.2026 SONNTAG DER WELTMISSION 
08:30 Uhr Messfeier

22.10.2026 Donnerstag
18:00 Uhr Messfeier

25.10.2026 SONNTAG
08:30 Uhr Messfeier

26.10.2026 MONTAG - NATIONALFEIERTAG 
08:30 Uhr Messfeier

29.10.2026 Donnerstag - Messfeier entfällt

01.11.2026 SONNTAG - ALLERHEILIGEN
08:30 Uhr Messfeier mit anschließendem 
Friedhofsgang und Gräbersegnung

02.11.2026 Montag - Allerseelen
17:00 Uhr Messfeier

05.11.2026 Donnerstag - Messfeier entfällt

08.11.2026 SONNTAG - PATROZINIUM
08:30 Uhr Messfeier
+ Mutter und Gattin Johanna
+ Sohn und Bruder Peter

11.11.2026 Mittwoch - Landesfeiertag 
10:00 Uhr Messfeier 
in der Stadtpfarrkirche Mattersburg

17:00 Uhr Kinderwortgottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche Mattersburg

15.11.2026 SONNTAG
08:30 Uhr Messfeier
+ Eltern Theresia u. Matthias 
Dorfmeister
im Anschluss an die Messe 
Elisabeth-Cafe im Pfarrhof 
Walbersdorf

19.11.2026 Donnerstag
18:00 Uhr Messfeier

22.11.2026 CHRISTKÖNIGSONNTAG
08:30 Uhr Messfeier

26.11.2026 Donnerstag
18:00 Uhr Messfeier

29.11.2026 1. ADVENTSONNTAG
08:30 Uhr Messfeier mit 
Adventkranzsegnung

TERMINE SEPTEMBER
OKTOBER - NOVEMBER

Sie erreichen uns nach dem Sonntagsgottesdienst in der 
Pfarrkirche Walbersdorf 
oder in der Pfarrkanzlei in Mattersburg, 

7210 Mattersburg, Hochstraße 2 
Telefon: 02626 / 62335 
E-Mail: walbersdorf@rk-pfarre.at; 
www.martinus.at/walbersdorfImpressum: R.k. Pfarre Walbersdorf, 7210 Mattersburg, Hochstraße 2

Bilder: Pfarre Walbersdorf, adobe firefly, Pixabay
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Weltmissions-Sonntag
18. Oktober 2026
Helfen Sie durch Ihre Spende:
IBAN: AT96 6000 0000 0701 5500
BIC: BAWAATWW · Kennwort: WMS
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Liebe Pfarrmitglieder!

Der bekannte Benediktinermönch und spirituelle 
Schriftsteller David Steindl-Rast, der unlängst seinen 
100. Geburtstag feierte, hat die Dankbarkeit einmal als 
„die kürzeste Formel des Christentums“ bezeichnet:  
„Die Feier des Dankes steht mit der Feier der 
Eucharistie (Anm., griech. für Danksagung) im Zentrum 
unserer christlichen Gemeinschaft.“ Dank fasse in 
„kompaktester Form“ zusammen, was christliches 
Leben heiße, und weiter: „Es ist nicht das Glück, das 
uns dankbar macht. Es ist die Dankbarkeit, die uns 
glücklich macht.“

Dankbarkeit soll und kann uns also glücklich machen. 
Sie ist ein anderer Blick auf die Welt und auf uns 
selbst. Dankbarkeit bringt uns in Kontakt mit dem 
Leben, mit dem Geschenkcharakter von vielem, was 
wir bekommen und empfangen. Dankbarkeit birgt eine 
Offenheit für den Wert der Dinge und des Erfahrenen. 
Sie zeigt Verbundenheit an, öffnet uns für das Leben 
und für die Kostbarkeit des Augenblicks. 
Dankbarkeit kann uns auch in Zufriedenheit führen, 
die wir erleben, weil wir gelernt haben, mit dem Leben 
umzugehen. Sie macht uns bescheidener, sie lässt 
uns mit der Realität Frieden schließen, sie kann helfen, 
mit Unsicherheiten umzugehen. Erlernen, so Steindl-
Rast, könne man die Dankbarkeit nur dann, wenn 
man Gelegenheiten des Stillehaltens suche – was in 
unserer sehr lauten und schnelllebigen Welt oft eine 
schwierige Aufgabe ist. Erst die Stille ermögliche 
es, „hinzuschauen, hinzuhorchen und sich über die 
Gelegenheiten zu freuen“. Daraus gelte es dann das 
Handeln abzuleiten. 

Sich über eine Gelegenheit freuen: Das bedeutet zu 
versuchen, ganz bei sich zu sein. Bei sich sein, ohne 

abgeschlossen und abgekapselt zu sein, sondern 
durch die Dankbarkeit offen zu sein für das Leben, das 
sich in jedem Augenblick ereignet - vor allem auch in 
der Stille. „Die Stille und das Schweigen sind ein Sich-
Hinablassen in die Tiefe des Geheimnisses, das wir 
Vater nennen. Aus dieser abgrundtiefen Stille kommt 
das Wort, Gottes fleischgewordener Sohn, und wenn 
wir Ihm mit unserem Handeln antworten, so ist es der 
Heilige Geist, der uns treibt und uns die Kraft dazu 
gibt,“ so Steindl-Rast.

Auch Jesus weist uns darauf hin, dass die Dankbarkeit 
mit Glauben zu tun hat. Das Lukasevangelium 
(Lk 17,11-19) erzählt von der Heilung der zehn 
Aussätzigen, von denen nur einer zurückkommt, um 
sich zu bedanken, und hört von Jesus: „Steh auf und 
geh! Dein Glaube hat dich gerettet.“

Sein Glaube hat ihn gerettet, weil er in die Dankbarkeit 
gegangen ist. Eine Dankbarkeit, die ihn in die Weite, 
in die Beziehung zum Leben, zu Gott gebracht hat. 
Nicht allein die körperliche Heilung ist von Bedeutung 
für unser Leben, sondern die Haltung, in der wir sie 
deuten, annehmen und ihr begegnen, nämlich mit 
Dankbarkeit. Geheilt allein macht nicht unbedingt 
zufrieden. Wenn wir uns für das Leben öffnen, wenn 
wir zu dankbaren Menschen werden, wenn wir in eine 
Beziehung zum Leben geführt werden, dann sind wir 
nicht nur geheilt, sondern auch gerettet. „Dein Glaube 
hat dich gerettet“: Dein Glaube, der dich über dich 
hinausgeführt hat, hinein in die Dankbarkeit. Versuchen 
wir, uns in diese Haltung hineinzuleben. Sie kann für 
uns ein Weg zu einem gelingenden und glücklichen 
Leben werden.

Ihr
Pfarrer Werner O. Riegler

Augenblicke des Lichts: 
Dankbarkeit im Alltag

ERNTEDANK und
JUBILÄUM

AKTUELLES

Die Sakramente sind besondere 
Zeichen der Kirche, durch die wir uns 
Gott ganz nahe fühlen. Sie wollen 
uns zeigen, dass Gott unser ganzes 
Leben begleitet: Das Sakrament der 
Versöhnung und das Sakrament der 
Eucharistie gehören dazu.

Am Pfingstsonntag, den 16. Mai 
2027 feiern wir in unserer Pfarre das 
FEST DER ERSTKOMMUNION. 

Alle katholisch getauften Kinder der 2. 
Klasse Volksschule sind eingeladen, 
das Sakrament der Versöhnung 
(Beichte) und der Erstkommunion in 
der Wohnortpfarre zu empfangen.

Bitte melden Sie Ihr Kind für die 
Vorbereitung an per Mail unter 
walbersdorf@rk-pfarre.at oder 
telefonisch im Pfarrhof Mattersburg 
02626/62335 bis zum 18.10.2026

Weitere Informationen zur 
Vorbereitung folgen nach Ende der 
Anmeldefrist.

Wir laden sehr herzlich zum 
diesjährigen ERNTEDANKFEST 
und zur Festmesse anlässlich des 
10-JÄHRIGEN WIRKENS von Pfarrer 
MAG. WERNER RIEGLER in unserer 
Pfarre ein. 

Die Feier findet am 
SONNTAG, 20.SEPTEMBER 2026 

um 08:30 UHR 
in der Pfarrkirche Walbersdorf statt. 

In Dankbarkeit für die Gaben der 
Schöpfung und für das  seelsorgliche 
Wirken von Pfarrer Riegler wollen wir 
dieses besondere Fest gemeinsam 
feiern und unsere Verbundenheit mit 
Pfarrer Riegler zum Ausdruck bringen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
auf ein festliches Miteinander.

ERSTKOMMUNION
16. Mai 2027

Anlässlich des Festtags der 
heiligen Elisabeth laden wir 

im Anschluss an die 
Sonntagsmesse 

am 15. NOVEMBER 2026 
herzlich zum Beisammensein 

im PFARRHOF WALBERSDORF ein. 

Bei Kaffee, Kuchen und guten 
Gesprächen wollen wir die 
Gemeinschaft in unserer Pfarre 
stärken und den Sonntag Vormittag in 
gemütlicher Atmosphäre miteinander 
verbringen. 

EINLADUNG 
ZUM ELISABETH-CAFE


